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Herren Verbandsliga Südwest

TTF Rastatt : DJK Oberschopfheim 
Sonntag, 04.12.2022, 14:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen der 
TTF Rastatt und der DJK Oberschopfheim nicht im 
Endergebnis wider

Im umdatierten Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf die Mannschaft der TTF Rastatt am
vergangenen Sonntag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft der DJK Oberschopfheim. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne allergrößte Mühe. Das
Satzverhältnis von zeigt, wie knapp es aber doch war. Den Siegpunkt erzielte Sascha
Schwendemann. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Reifenschweiler und Schwendemann,
die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass die TTF
Rastatt dieses Match mit einem und die DJK Oberschopfheim mit einem Ersatzspieler bestreiten
musste.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Passende spielerische Mittel hatten Schmid /
Weis letztlich an der Hand, um Perez Pestana / Beck zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. In vier Sätzen verloren Hillert / Hertel
ihre Partie gegen Malutzki / Reifenschweiler. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Prestenbach /
Klein danach die Begegnung mit 1:3 gegen Reifenschweiler / Schwendemann abgaben und eine
Niederlage kassierten. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte im Anschluss Jakob Schmid gegen Stefan Reifenschweiler verrichten, bevor das
im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Ein Satz reichte nicht, weshalb Manuel Weis die Partie gegen Jonas
Malutzki, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Thomas Hillert gegen Simon Reifenschweiler. Einen Zähler für die Gäste
musste Julian Hertel dann bei der 1:3-Niederlage gegen Daniel Perez Pestana hinnehmen. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Die richtige Taktik hatte Tobias
Prestenbach beim 3:0-Erfolg gegen Nico Beck ab dem ersten Ballwechsel. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Sascha Schwendemann konnte Yannic Klein anschließend den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7.
Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Jakob Schmid
die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Unglücklich war Manuel Weis in der
Begegnung gegen Stefan Reifenschweiler, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Thomas Hillert gewann anschließend hingegen
sein Spiel gegen Daniel Perez Pestana eher ungefährdet in drei Sätzen. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 4:8. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Julian Hertel Simon
Reifenschweiler in fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Es war ein langes Spiel, bis
Tobias Prestenbach seine 2:3-Niederlage gegen Sascha Schwendemann hinnehmen musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte extrem
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überraschend, dann doch an die Gäste. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg
der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Durch diese Niederlage hat die TTF Rastatt in der Saison nun 4 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 10.12.2022 gegen die DJK
Offenburg II bevor. Für die DJK Oberschopfheim steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
ESV Weil am 10.12.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 10:6 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTF Rastatt

Doppel: Schmid / Weis 1:0, Hillert / Hertel 0:1, Prestenbach / Klein 0:1 
Einzel: J. Schmid 1:1, M. Weis 0:2, T. Hillert 1:1, J. Hertel 1:1, T. Prestenbach 1:1, Y. Klein 0:1 

 DJK Oberschopfheim
Doppel: Malutzki / Reifenschweiler 1:0, Perez Pestana / Beck 0:1, Reifenschweiler / Schwendemann
1:0 
Einzel: J. Malutzki 1:1, S. Reifenschweiler 2:0, D. Pestana 1:1, S. Reifenschweiler 1:1, S.
Schwendemann 2:0, N. Beck 0:1


